
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birkenmoorwald bei Neu Grambow

degradiertes Kesselmoor in der sandigen
Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

01 0

LU M

Vegetationseinheiten
Astmoos-Birken-Moorwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z AH T BH T JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W WY A

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07705

Auf einem degradierten Arm- oder Zwischenmoor in einer Senke an einem Feldweg N von Neu Grambow befindet sich  ein Birkenmoorwald. 
Er wird direkt von einem Laubgehölz umgeben. Es handelt sich um einen relativ jungen Astmoos-Birken-Moorwald mit sehr schütterer 
Krautschicht und vereinzelten Reliktpflanzen des früheren Moores (Scheidiges Wollgras). Der Torfstandort ist gestört, meist feucht und 
mesotroph. Das Mikrorelief ist bultig. Vom Weg her wird Müll und Gartenabfall in die Senke geworfen, was dringend gestoppt werden sollte. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Pleurozium schreberi

Athyrium filix-femina Eriophorum vaginatum Phragmites australis Rubus idaeus
Sphagnum spec. Urtica dioica


